
2534 062I  zu qqA6
Verkündet 
am 4* J u l i  1958 
Grunau, Ju s tiz o b e rse k re tä r  
a ls  Urkundsbeamter der 
G esc h ä fts s te lle

I m  I T a m e n  d e s  V o l k e s

In  der P a ten tn ieh tig k e itssa ch e

Dr* A lfred  V 4 M P  in  S p H l B l  (Kr. W p g P H H P fe ) ,

B eklagten und B erufungsklägers,

v e r tr e te n  durchs Paten tanw alt B ip l .- ln g . H .P H B H P  in  
* BpjjHppppppBHP ? GpPpstraBe

gegen

W alter I  P 0 P H H H P  in  B p H fe b . IfipPHfe, S p p p p ^ s t r a ß e  p 7

K läger und B erufungsbeklagten,

v e r tre te n  durchs Hechtsanwalt Br. p H H h u n d
P aten tanw älte und A.

, Ip B B H P S t^ aß e
hat der E rs te  Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs 
auf die mündliche Verhandlung vom 4o J u l i  1958 
un ter Mitwirkung der B undesrich ter P ro f. B r.h .c .W ilde ,
Br«, B irnbach, Br.Krüger-W ieland, Br. C hristoph und 
Br. V/eiss

fü r  Recht erkannt?
Auf d ie  Berufung des Beklagten w ird d ie Entscheidung des

1. N ic h tig k e its se n a ts  .des Beutschen Patentam ts vom 21. Febru­
a r  1956 aufgehoben«,

Bie Klage w ird äbgewiesen.
Ber Anspruch 1 des deutschen P a ten te s  Nr. 922 463 e rh ä lt  

zur K la rs te llu n g  folgende Pas sung s
"Aktenhülle aus tra n sp a re n te r  K u n s ts to f f fo lie , bestehend 
aus einem G rundblatt m it au f zwei oder au f d re i S e iten  en­
geordneten, den Innenraum der H ülle bestimmenden Außenbiigei 
mit P a lz s tr e if e n  zum Aufbringen des B eckb la tts , dadurch ge­
kennzeichnet , daß d ie  Außenbtige ( b l )  der geschlossenen 
H ü llensö iten  durch e la s t is c h e  E inlagen (c) v e r s t e i f t  s ind , 
die den Bughohlraum der Außenbüge a u s fü lle n . u

Bie Kosten des V erfahrens werden dem K läger auf e rleg t»

Von Rechts wegen
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Mi 2  *■**

Tatbestand!

Der Beklagte i s t  Inhaber des au f Grund des E rsten  Über­
le itu n g sg ese tze s  m it Wirkung vom 20. September 1951 e r t e i l ­
ten  P a ten ts  E r. 922 463- Das P a ten t b e t r i f f t  nach se in e r  
Ü b ersch rift eine Aktenhtille aus transparentem  W erkstoff oder 
P a p ie r fo lie •

Die Ansprüche la u t  eng

"1c A ktenhülle aus transparentem JjW erkstoff oder P ap ie r­
f o l i e ,  bestehend aus einem G rundblatt m it au f zwei 
oder auf d re i  S e iten  angeordneten, den Innen raum 
der Hülle bestimmenden Außenbügen m it F a lz s tre ife n  
zum Aufbringen des D eckb la tts , dadurch gekennzeich­
n e t ,  daß d ie  Büge der geschlossenen H ü llen se iten  
durch e la s tis c h e  E inlagen v e r s t e i f t  sind»

2o Aktenhülle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
daß das D eckblatt Innenbüge m it F a lz s tre ife n  au f­
w eist und e in e r s e i ts  mit den F a lz s tre ife n  des Grund­
b l a t t s  sowie a n d e re rse its  m itte ls  des eigenen F a lz - 
streifcns m it dem G rundblatt verbunden i s t  und die 
E inlagen zwischen den Innen- und Außenbügen einge­
schweißt oder eingepreßt werden.

3. A ktenhülle nach den Ansprüchen 1 und 2, dadurch ge­
kennzeichnet, daß im B ereich der durch die E inlagen 
v e rs tä rk te n  Bänder bzw. Außenbüge Lochungen oder 
anderw eitige B efe s tig u n g sm itte l, b e isp ie lsw e ise  Ha­
ken, Stäbchen u. d g l. zum Auf re ihen  der Aktenhüllen 
angeordnet sind»

4. Aktenhülle nach den Ansprüchen 1 b is  3, dadurch ge­
kennzeichnet, daß zur Aufnahme ton  M erkzeichen, b e i-
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sp ie lsw eise  S ic h tre i te rn , B eschriftungen o. d g l . ,  
im .Außenbug vorzugsweise e in e r  L ängsseite  doppel­
s e i t ig e ,  d. h . s ich  b e i entsprechender Größe au f 
die Beck- und G rundblatt s e i te  erstreckenden  Ausspa­
rungen vorgesehen sind«”

Der K läger s tü tz t  se ine Klage au f § 13 Abs. 1 Z if f .  1 P a -1  
te n tg e se tz  und h a t im e rs te n  Hechtszug b ea n trag t, das P aten t |  
mangels P a te n tfä h ig k e it im Sinne der § § 1 , 2  und 4 Abs. 2 f 
des P a ten tg ese tzes  in  vollem Umfange, h ilfsw e ise  m indestens 
den Hauptanspruch wegen mangelnder tfeuheit und E rfingungs- 
höhe gemäß §*§ 1 und 2 des P a ten tg ese tzes  fü r  n ic h tig  zu e r -  J 
k lä re n . Zur Begründung der Klage h a t der K läger im w esent- J;* 
lie h e n  aasgefüh rt §

In  der Beschreibung des S tre i tp a te n ts  s e i  a l s  Aufgabe der 
Erfindung angegeben, das Knicken von aus W erkstoff oder Pa­
p ie r f o l ie  h e r g e s te l l te r  Aktenhüllen im B ereich der Büge zu 
vermeiden*. Biese Aufgabe werde nach dem hauptanspruch des
S tre i tp a te n ts  b e i H üllen, d ie aus einem G rundblatt mit auf *
zwei oder d re i S eiten  ange ordne te n , den Innenraum der Hül­
le n  bestimmenden Außenbügen m it F a lz s tre ife n  zum Aufbringen 
des B eckb lattes bestehen, in  der Weise g e lö s t ,  «daß die Büge 
der geschlossenen H ü llen se iten  durch e la s t is c h e  E inlagen ver ­
s t e i f t  s in d * .

B ieses e in z ig e  Merkmal des kennzeichnenden f e i l e s  des H aup^ 
anspruchs -  d ie  V erste ifung  der Büge durch e la s t is c h e  E in lag en - 
s e i  am Tage der Anmeldung des S tr e i tp a te n ts  n ic h t neu gewesen". 
B ies erw eise d ie  durch das am 29- März 1950 eingetragene Ge- • 
brauchsm uster 1 .605 360 geschütz te  K u n sts to ffh ttlle  fü r  Perso-i r 

- nalausw eise , deren geschlossene R andseiten von einem Schutz­
s t r e i f e n  umrahmt se ien  und deren Heuerung d a rin  b esteh e , daß
ra n d se itig  zwischen den geschlossenen B eckseiten der Hülle 
* *
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e in  g le ic h z e it ig  zur A usfütterung dienender G le i ts t r e i f e n  e in ­
ge leg t s e i ,  der zusammen m it den D eckseiten durch einen um­
fassenden Habmenstreifen m it stumpf abgerundeter Bördelkante 
verklemmt werde. Die D eckseiten aus Z e llu lo id  würden durch 
den e inge leg ten  S tre ife n  aus Preßspan oder V ulkanfiber im 

. Abstand voneinander gehalten} zw angsläufig ergebe sich  auch 
e in  Knicksehutz fü r  d ie  geschlossenen H ü llen se iten .

Ferner stehe d ie  offenkundige Vorbenutzung der S id ith ü lle  
Leitz-IVO B r. 164 dem Anspruch 1 wie auch dem Anspruch 2 des * 
S tre i tp a te n ts  n eu h e itssch äd lich  entgegen.

S ch ließ lic h  s e i  das S tre i tp a te n t  ganz oder doch zum minde­
s ten  te ilw e ise  w esensgleich m it dem n ic h t v o rv e rö ffe n tlic h te n , 
aber frü h e r angemeldeten deutschen P a ten t Hr. 897 993.

Der B eklagte h a t um Klageabweisung gebeten. Br ha t in  
e r s te r  Instanz b e a n tra g t, im Hauptanspruch die Worte “oder 
P a p ie r fo lie " zu s tre ic h e n . H ilfsw eise h a t der Beklagte bean­
t r a g t ,  den Hauptanspruch durch Einfügen der Worte “die Ein­
s te llb ö d en  b ildenden“ vor “Büge.“ (Z eile  7) k lä rz u s te lle n .

Der B eklagte b e s t r e i t e t ,  daß der Erfindungsgedanke des 
S tre i tp a te n ts  durch das entgegengehaltene Gebrauchsmuster 
und d ie  offenkundige Vorbenutzung der ^ Ü ^ -IV O  H ülle Nr. 164 
n eu h e itssch äd lich  vorweggenommen s e i .  Das deutsche P aten t 
Nr. 897 993 aber, das nur a ls  ä l t e r e s  Hecht b e rü ck s ich tig t 
werden könne, b e tre f fe  überhaupt n ic h t d ie  Kriicksicherung 
von Bügen von A ktenhüllen, sondern d ie  Ausbildung der* Rand­
l e i s t e  von R egistratu rgegenständen  und un terscheide sich  
schon aus diesem Grunde w esen tlich  von dem S t r e i tp a te n t . .

Der 1. N ic h tig k e itsse n a t des Patentam ts ha t u n te r Abwei­
sung der weitergehenden Klage das S tre i tp a te n t  dadurch t e i l -



-  5 -

weise fü r  n ic h tig  e r k lä r t ,  daß e r  an d ie  S te l le  der b i s ­
herigen  Ansprüche 1 und 2 des S tr e i tp a te n ts  folgenden An­
spruch g e se tz t hatg

"Aktenhülle aus tra n sp a re n te r  K u n s ts to ff fo lie , j
b e i der G rundblatt und D eckblatt durch überlappende
Büge verbunden s in d , dadurch gekennzeichnet, daß Vr
der Innenbug ( a i ) und F a lz s tre ife n  (ag) des D eckblattes *4
m it dem Außenbug (b-j) und F a lz s tre ife n  (bg) des Grund- 5>
b la t te s  einen Hohlraum b ild en  und in  d iesen  Hohlraum „• 
eine V erste ifungsein lage (c) aus e lastischem  K unststo ff 1/ 
oder ähnlichem .W erkstoff f e s t  eingebracht ist«,"

Die Dnteransprüehe 3 und 4 haben nach der angefochte- /; 
nen Entscheidung die Ordnungsnummern 2 und 3 sowie d ie  e n t-  '[ 
sprechenden Rückbeziehungsziffern erhalten»

Gegen d iese Entscheidung hat nur der B eklagte Berufung 
e in g e leg t mit dem Anträge, die Klage in  vollem  Umfange abzu­
weisen. H ilfsw eise h a t der Beklagte b e a n tra g t, zur K la r s te l ­
lung die l e t z t e  Z eile  des Anspruchs 1 durch folgenden Wort­
la u t  zu erse tzen? "massive und e la s t is c h e  Einlagen (c) v e r­
s t e i f t  sind"«

Der Beklagte ha t in  der B erufungsinstanz die offenkundige 
Vorbenutzung der Aktenhülle IVO Hr. 164 b e s t r i t t e n .

Der K läger b i t t e t  um Zurückweisung der Berufung. Er hat 
durch Bezugnahme auf mehrere Zeugen Beweis dafür an g e tre ten , ; 
daß* d ie IVO.-Hülle Hr» 164 vor der Anmeldung des S t r e i tp a te n ts ! 
durch die Firma i a  großer Zahl in  den Handel gebracht
worden sei«

P ro ffs so r  Dr. Ing. Biebensahm, B erlin -C h arlo tten b u rg , ha t 
au f Aufforderung des Senates e in  s c h r i f t l ic h e s  Gutachten e r -
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s t a t t e t  und i s t  in  der mündlichen Verhandlung a ls  Sachver­
s tän d ig e r vernommen worden.

Ent scheidungsgrunde %

I .

Da nur der B eklagte, n ich t dagegen der K läger gegen die 
Entscheidung des Patentam tes Berufung e in g e leg t h a t ,  B ilde t 
Gegenstand des B erufungsverfahrens a l l e in  d ie Präge, oh 
d ie Ansprüche 1 und 2 des S tre i tp a te n ts  in  ih re r  früheren  
Passung wieder h e rz u s te lle n  s ind , gegebenenfalls u n te r Be­
rücksich tigung  der von dem Beklagten h ilfsw e ise  bean trag ten  
K la rs te llu n g  oder ob die vom S tre i tp a te n t  ausgesprochene 
T eilvern ich tung  des S tre i tp a te n ts  au frech tzu e rh a lten  i s t ,  wo­
durch der Hauptanspruch des S tr e i tp a te n ts  au f d ie  die E inlage­
rung e in e r  e la s tis c h e n  V erste ifung  in  einem vom Innenbug des 
D eckblattes und Außenbug des G rundblattes g eb ild e ten  Hohlraum 
beschränkt worden i s t .

I I .

Zur Entscheidung d ie se r  Präge bedarf es zunächst e in e r  
E rm ittlung des Gegenstandes der Erfindung, wie e r  s ich  nach 
dem techn ischen  Sinn des daijiptanspruchs des S tre i tp a te n ts  
in  se in e r  u rsprünglichen  Passung e rg ib t .  Maßgebend i s t  in so ­
weit n ic h t a l le in  der buchstäb liche W ortlaut des Anspruchs. 
D ieser W ortlaut i s t  vielm ehr an Hand der Beschreibung und 
der Zeichnungen des S tre i tp a te n ts  auszulegen. Gegenstand der 
Erfindung i s t  h iernach der Erfindungsgedanke, den der Fach­
mann mit d u rch sch n ittlich en  K enntnissen und F e rtig k e ite n  am 
P r io r i tä ts ta g e  ohne e rfin d e risc h e  Überlegungen dem W ortlaut 
des Anspruchs 1 u n te r Berücksichtigung von Beschreibung und
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Abbildung entnahm (RG GRIJR 1942, 153? BGH GROB 1955, 244? 
Lindenmaier, Rat en t ge se tz  4« A ufl. § 6 Anm. 4)*

In  der E in le itu n g  der S t r e i tp ä te n ts c h r i f t  i s t  ausge­
fü h r t ,  daß die zur Aufnahme von Akten, P rospekten, P re is ­
l i s t e n ,  Formularen o. dg l. gebräuchlichen Aktenhüllen aus 
tran sp a ren ten  W erkstoff- oder P a p ie rfo lie n  gewöhnlich aus 
einem G rundblatt bestehen , das auf zwei bzw. d re i S eiten  
mit den Innenraum der Aktenhülle bestimmenden Außqj&bügen 
nebst F a lz s tre ife n  zum B efestigen  des tran sp a ren ten  Deck­
b la t te s  versehen i s t  (S e ite  1, Z eilen  1 - 9 ) .  Der E rfin d e r 
geht davon aus, daß die zuvor bekannten Aktenhüllen d ie se r  
Art den N ach te il gehabt h ä tte n , an den geschlossenen Rän­
dern le id h t  einzuknicken. Die K n ick ste llen  fü h rten  b e i 
K unststo ffen  zu R issen und Verbildungen der a ls  E in s te l l ­
böden fü r  d ie P a p ie rb lä t te r  dienenden Büge. Dadurch s e i  
das Einlegen von P a p ie rb lä tte rn  schw ierig  geworden und 
d iese se ien  in  der H ülle vor Knicken n ic h t geschü tz t ge­
wesen. Ihn diesem N ach te il abzuhelfen, s e i  schon vorgesehla
gen worden, den Bügen der Aktenhülle einen w u ls t- oderso
eckenförmigen Q uerabschnitt zu geben, um/einen g le ic h b le i­
benden und fe s te n  Innenabstand in  Bugnähe zu e rz ie le n . Auf 
d iese  Weise habe man aber einen  ausreichenden Knickschutz 
nur frei Verwendung von verhältn ism äßig  starkem  M ateria l 
e rz ie le n  können, wodurch die Aktenhüllen unhandlich gewor­
den se ien .

Der E rfin d e r w il l  d iese Mangel dadurch b e se itig e n , ”daß 
d ie Büge der geschlossenen H ü llen se iten  durch e la s tis c h e  
E inlagen v e r s t e i f t  werden” (S. 2 2 e ile n  1 b is  4 ). Dies i s t  
auch das e inz ige  Merkmal des kennzeichnenden T e iles  des An 
spruchs 1 des K lagepaten ts, der in  seinem O berbegriff von 
der in  der Beschreibung a ls  vorbekannt angegebenen G esta l-

* '•

V-
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tungsfoim  von A ktenhüllen ausgeht, b e i der der Innenraum der 
H ülle von den Außenbügen des G rundblattes bestimmt wird und 
das G rundblatt m it einem Falz s t  r e if e n  am D eckblatt b e fe s t ig t  
wird a

Beschreibung und Abbildungen dagegen befassen  sich  im 
einzelnen  a l l e in  mit der besonderen A usgestaltung e in e r  Ver­
s te ifu n g , wie s ie  Gegenstand des Anspruchs 2 des S tre i tp a ­
te n ts  i s t .  So h e iß t es in  der Beschreibung S e ite  2 Z eile  4 f f

"Die V erste ifung  e r fo lg t  in  n e u a rtig e r  Weise dadurch, daß 
das D eckblatt Innenbüge m it F a lz s tre ife n  a ls  E in ste llböden  
fü r  d ie P a p ie rb lä t te r  e rh ä l t  und e in e r s e i ts  mit den F a lz s tre i  
fen des G rundblattes sowie a n d e re rse its  m it te ls  der eigenen 
F a lz s tre ife n  mit dem G rundblatt verbunden wird und die Ein­
lagen zwischen den Innehbügen des D eckblattes und den Außen- 
bügen des G rundblattes einge-preßt oder eingeschweißt werden. 
Durch d iese  Maßnahme werden d ie  d ie  E in ste llb ö d en  bildenden 
Bügen au f ih r e r  ganzen Bange g e s tü tz t  und an ih ren  Enden 
h a ltb a r  begrenzt und insgesamt e in  ab so lu te r Knickschutz e r ­
z i e l t . "  Da d ie E inlagerung der e la s tis c h e n  V erste ifung  in  
einen durch s ic h  überlappende B uge 'geb ilde ten  Hohlraum nach 
dem insow eit e indeu tigen  Anspruchswortlgut n ic h t Gegenstand 
des Anspruchs 1 des S tre i tp a te n ts  i s t ,  s t e l l t  sich  zunächst 
d ie  Frage, ob der Anspruch 1 überhaupt in  ausre ichender Weise 
o ffe n b a rt, wie d ie  erfindungsgemäße :e*lastische E inlage gemäß 
Anspruch 1 ausgeb ilde t se in  s o l l  und wie s ie  b e i Aktenhüllen 
anzubringen i s t ,  b e i denen nur das G rundblatt Büge auf w eist 
und es somit an einem Hohlraum zwischen einem Innenbug des 
D eckblattes und einem Außenbug des G rundblattes f e h l t .

Eine ausreichende Offenbarung i s t  in  Übereinstimmung mit 
der von dem g e r ic h tlic h e n  Sachverständigen in  der mündlichen 
Verhandlung v e r tre te n e n  Auffassung zu bejahen . Wenn auch die
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Beschreibung S. 2 Z. 5 f f .  wie auch d ie  Abbildungen sich  mit 
Aktenhüllen befassen , die am D eckblatt Innenbüge auf weisen, 
so vermögen doch d iese  Innenbüge fü r  s ich  a l le in  k e in e s fa l ls  • - 
den von dem E rfin d e r des S tre i tp a te n ts  angestreb ten  Knickschu+2. 
sowie d ie  Abstandhaltung zwischen den H ü lle n b lä tte rn  in  Bug- 
nähe zu e rz ie le n . Sie dienen vielm ehr vorwiegend dazu, einen t  
g la t te n  B inste llboden  zu schaffen  und die V erste ifungsein lage/, 
zum Inneren der Aktenhülle h in  abzudecken. W esentlich fü r  diei; 
Knick Sicherung wie auch d ie  Abstandhaltung i s t  nach dem Erfind; 
dungsgedanken des S t r e i t  p a te n ts  n ich t der Innenbug am Deck- y. 
b l a t t ,  sondern die e la s t is c h e  E in lage. Da dem S tre i tp a te n t

f
ganz allfeemein, a lso  auch sow eit der Anspruch 1 in  Frage 
s te h t ,  d ie  Aufgabe zugrundelieg t, Knicke oder sonstige  Ver­
bildungen der Büge von A ktenhüllen aus K u n s ts to fffo lie  zu 
vermeiden, b ez ieh t der Durchschnittsfachm ann d ie  Angaben ^ 
der Beschreibung über d ie  A rt, wie d ie e la s t is c h e  E inlage b

9
auszubilden i s t ,  im Zusammenhalt m it der D arste llung  ih r e r  T 
Grestaltungsform in  den Abbildungen ohne w eiteres  auch au f ^ 
e la s t is c h e  E inlagen, die gemäß Anspruch 1 b e i Aktenhüllen an-£ 
zubringen s ind , d ie  in  vorbekannter Weise a l l e in  am G rundblatt) 
n ic h t .dagegen am D eckblatt Büge auf weisen. Wenn es nun So 2 
Z. 17 f f .  der Beschreibung he iß t?  "Die auf d iese Weise v e r­
s te i f t e n  Büge können auch b e i starkem Außendruck n ic h t v e r­
engert oder v e rb ild e t werden, so daß e in  immer g le ichb le ibend  
le ic h te s  Einfügen von P a p ie rb lä tte rn  s e lb s t  in  eine in  e in e r 
Aktentasche b e fin d lich en  Aktenhülle g ew äh rle is te t i s t " ,  so • 
entnimmt der Fachmann h ie ra u s , daß auch die e la s t is c h e  E in­
lage  gemäß Anspruch 1 a ls  A bstandhalter zwischen dem Deck- 
und dem G rundblatt dienen s o l l .  Diese Wirkung kann aber nur 
e in tre te n , wenn d ie  E inlage innerhalb  des Buges zwischen den 
beiden  H ü lle n b lä tte rn  angebracht w ird, und zwar d e ra r t ,  daß 
s ie  den Bughohlraum' a u s f ü l l t .  Denn nur au f  d iese  Weise wird 
e in  Zusammendrücken der H ü lle n b lä tte r  in  Bugnähe v e rh in d e rt
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und e in  brauchbarer E in ste llb o d en  fü r  den jew eiligen  In h a lt  
der Aktenhülle g e b ild e t.

Eür d iese Art der Anbringung und A usgestaltung der e r f in ­
dungsgemäßen E inlage nach Anspruch 1 sp ric h t auch, daß die 
V erste ifung  a ls  "E in lage“ bezeichnet wird und in  der Beschrei­
bung S. 2 Z. 25 von einem "massiven“ E in la g e s tre ife n  die Rede 
i s t .  S ch ließ lich  wird auch durch die Abbildungen d iese Art 
der B efestigung und G estaltungsform  eines E in la g e s tre ife n s  
gemäß Anspruch 1 o ffe n b a rt.

H iernach i s t  davon auszugehen, daß der Fachmann auf Grund, 
se ines Fachwissens am P r io r i tä t s ta g e  dem W ortlaut des An­
spruchs 1 im Zusammenhang m it Beschreibung und Abbildungen 
die Anweisung entnehmen konnte, b e i Aktenhüllen der vorbe­
kannten Art -  a lso  ohne einander überlappende Büge -  einen 
Knickschutz sowie die Sicherung e in es  g leichb leibenden  Abstan­
des zwischen Beck- und G rundblatt dadurch zu e rz ie le n , daß 
in  den Innenraum der am G rundblatt b e fin d lich en  Außenbüge e la ­
s tisc h e  E inlagen angebracht werden, d ie den Bughohlraum der 
Außenbüge a u s fü lle n . D ieser Erfindungsgedanke aber war am 
P r io r i tä ts ta g e  neu, f o r t s c h r i t t l i c h  und e r f in d e r is c h .

I I I .

1 .) Das n ich t v o rv e rö ffe n tl ic h te , aber vor dem S tre i tp a te n t  an­
gemeldete P a ten t BBP 897 993 könnte dem S tre i tp a te n t  a l s  ä l ­
te r e s  Recht nur m it E rfo lg  entgegengehalten werden, wenn es 
mit diesem ganz oder te ilw e is e  w esensgleich wäre. Dies i s t  
jedoch n ic h t der F a l l .

D ieses P a te n t, das b e r e i ts  im E rte ilu n g sv erfah ren  des 
S tre i tp a te n ts  eingehend e r ö r te r t  worden i s t ,  b e t r i f f t  eine



"R andleiste  fü r  R egistratur-G egenstände", insbesondere auch
fü r  Aktenhüllen aus durchscheinender K unststo ff P ile?. Rem

1P aten t l i e g t  die Aufgabe zugrunde, d iese R andleiste  so au s- ^  
zubilden , daß s ie  sich  sowohl a ls  H altevorrich tung  fü r  den je-*: 
w eiligen  R egistratur-G egenstand a ls  auch zur Anordnung von Be-jf* 
sch riftungen  e ig n e t. Außerdem s o l l  d ie R and leiste  d ie am mei- 
s ten  beanspruchte S te l le  des R egistratur-G egenstandes w id e r s ta ^ i  
fä h ig  machen und daher dessen Gebrauchsdauer v e rlän g ern , Die £ 
erfindungsgemäße R andleiste  s o l l  aus einem durchscheinenden 
K un sts to ff bestehen und Aussparungen oder Lochungen fü r  Hef­
tung oder Aufhängung sowie einen Hohlraum f ü r  auswechselbare 
E inladen haben, der durch eine doppelwandige Ausbildung der 
R and leiste  geschaffen  werden s o l l .  L ie E inlagen so lle n  zur 
Aufnahme von B eschriftungen dienen. .

In  der Beschreibung wird ausgefüh rt, daß in fo lg e  der Kunst­
s to f  f:o lien£ innewohnenden F e s t ig k e i t ,  der doppelwandigen Aus­
bildung und gegebenenfalls durch die E inlagen die Wider stands-  
fä h ig k e it so lch er R andleisten  gegenüber L e is ten  aus Karton ode: 
P ap ier e rh eb lich  g e s te ig e r t  se i^ . Es s e i  deshalb n ic h t nur e in  
Verformen der L e is te , sondern auch e in  Ausreißen der Löcher 
p ra k tisc h  ausgeschlossen.

Die R and leiste  s o l l  am H eftrand des Registratur-G egenstände* 
z. B. an e in e r  K arte ik a rte  angeordnet werden. Zu diesem Zweck 
s o l l  e in  Rand der L e is te  etwas vorstehen  und au f den R eg is tra -]  
tur-G egenstand aufgeklebt oder angeschweißt werden. B esteh t 
der R egistratur-G egenstand e b e n fa lls  aus K unststoff:o lie-; . so 
könne d ie  L e is te  auch m it ih r e r  ganzen Rückenfläche au f den 
Gegenstand b e fe s t ig t  werden. Wenn fü r  den R egistratur-G egenstand? 
z. B. eine A ktenhülle, und d ie  L e is te  der g le ich e  W erkstoff in\ 
B etrach t komme, so könne beides auch aus einem einzigen  Stück 
h e r g e s te l l t  werden, indem der Hohlraum fü r  d ie  E inlage durch
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eine durch lin ien fö rm iges Zusammenschweißen der beiden Wände 
e r z ie l te  Einschnürung g e b ild e t werde. Diese Ausführungsform 
i s t  in  P ig . 4 d ie se r  P a te n ts c h r if t  d a rg e s te l l t .  Diese Abbil­
dung ze ig t eine A ktenhülle aus doppelt g e le g te r  P o lie , die 
in  einigem Abstand von dem g e fa lte te n  Rand eine Schweißnaht 
au fw eist, durch die e in  Hohlraum e n ts te h t ,  in  welchem eine 
E inlage eingeschoben werden kann.

Dieses P a ten t weicht n ic h t nur in  der A ufgabenstellung, 
sondern auch in  den Lösungsm itteln g ru n d sä tz lich  vom S t r e i t -  
paten t ab. Während der E rfin d e r des S tre i tp a te n ts  s ich  d ie 
Aufgabe g e s t e l l t  h a t ,  das Knicken von Aktenhüllen aus Kunst­
s to f f f o l ie  oder anderem W erkstoff zu verhindern  und bei s o l­
chen A ktenhüllen einen g le ichb leibenden  Abstand zwischen Grund-  
und D eckblatt in  der Habe d e r geschlossenen Ränder s ich erzu ­
s te l le n ,  bezweckt das DDP 897 993, die durch Aufhängung 
o. dg l. am m eisten beanspruchte S te l le  e ines R eg istra tu r-G e­
genstandes w iderstandsfäh iger zu machen und einen fü r  das 
Anbringen von B eschriftungen geeigneten  Rand zu schaffen , wo­
b e i die R and leiste  g ru n d sä tz lich  e in  von dem R e g is tra tu r-  
Gegenstand g e tren n tes  Bauelement darstel3ai sol^.. Aber s e lb s t  
wenn die R andleiste  e in s tü ck ig  mit dem R egistratur-G egenstand 
h e r g e s te l l t  i s t ,  w ird s ie  durch eine Einschnürung e r z i e l t ,  
die im Gegensatz zu der Ausbildung der massiven e la s tis c h e n  
Einlage nach dem S tre i tp a te n t  keine Einwirkung auf den Ab­
stan d  zwischen Grund- und D eckblatt e iner Aktenhülle h a t ,  in s ­
besondere-n ich t e in  Zusammenpressen von Deck- und Grundblatt 
der Hülle an den geschlossenen Rändern durch äußeren Druck 
verm eidet. Auch i s t  d ie v e rs te ife n d e  Wirkung der auawechselbar 
angeordneten E inlage nach DBP 897 993 n ic h t mit der Knick- • 
schutzwirkung e in e r  E inlage nach dem S tre i tp a te n t  v e rg le ic h ­
b a r , ganz abgesehen davon, daß nach dem ä l te re n  Recht die 
R and leiste  auch an der offenen S e ite  e in e r  Aktenhülle ange­
b rach t werden kann, wodurch k e in e r le i  Knickschutz fü r  die



Büge:, der Aktenhülle an ih ren  geschlossenen Rändern e r re ic h t 
wird* Bei d ie se r  Sachlage kann auch n ic h t von e in e r nur t e i l -  
weisen W esensgleichheit der Gegenstände der beiden in  Ver­
g le ich  zu setzenden P aten te  gesprochen werden»

*2») Die U nterlagen des am 29« März 1950 eingetragenen Gebrauchs 
m usters 1 605 360, das K unsts to ffhü llen  fü r  Ausweise b e t r i f f t ,  
können nach der Rechtsprechung des erkennenden Senats dem be­
r e i t s  am 19« September 1951 angemeldeten S tre i tp a te n t  n ich t 
a ls  zum Stand der (Technik gehörig entgegengehalten werden 
(BGHZ 18. 81, 96 j= GRUB 1955, 393). Es e rü b rig t sich  deshalb , 
im Rahmen der N euheitsprüfung auf d ie se s  Gebrauchsmuster e in ­
zugehen»

3 0  Der Erfindungsgedanke des Anspruchs 1 des S tre i tp a te n ts  
i s t  auch durch die A ktenhülle IVQ Nr. 164, deren offenkundige 
Vorbenutzung h ie r  zu Gunsten des K lägers u n te r s t e l l t  s e i ,  n ich t 
n eu h e itssch äd lich  vorweggenoMmen.

Biese A ktenhülle b e s te h t aus einem fa rb ig en  K unststoffgrund­
b l a t t  und einem D eckblatt aus durchsichtigem  K unststoff» Beide 
B lä t te r  weisen an ihrem in  D raufsich t lin k en  Rand je  einen 
Bug mit P a lz s tre ife n  au f. Der Bug des D eckblattes l i e g t  innen 
in  dem Bug des G rundblattes und i s t  m it diesem durch den P a lz­
s t r e i f e n  f e s t  verbunden, indem der P a lz s tre ife n  des Grundblatteo 
außen auf dem D eckblatt a n l ie g t .  Auch b e i d ie se r  Aktenhtille 
i s t  somit am lin k en  geschlossenen Rand e in  Doppelbug vorhanden, 
der aus sich  überlappenden Bügen g eb ild e t i s t .  Doch lieg en  
Innen- und Außenbug b e i der H ülle IVO Nr. 164 f e s t  aneinander 
und b ila e n  n ic h t ,  wie b e i Anspruch 2 des S tr e i tp a te n ts ,  einen 
Hohlraum.

Am un teren  Querrand is t .  das G rundblatt g le ic h fa l ls  mit einem 
Bug mit P a lz s tre ife n  versehen, wahrend das D eckblatt am unteren



-  H  ~

Rand g la t t  i s t .  Rer tjuerbug des G rundblattes i s t  w eiterhin* 
mit einem zu sä tz lich e n  durch- Verschweißen, Aufkleben, Ver- 
p ressen  oder sonstw ie an der Innense ite  des G rundblattes 
b e fe s tig te n  F a lz s tre ife n  aus K u n sts to ff a u s g e s ta t te t .  R ieser 
zu sä tz lich e  F a lz s tre ife n  i s t  mit seinem anderen Rand f e s t  
m it der Außenseite des R eckb lattes verbunden. Über den auf 
der Außenseite des R eckb lattes b e fe s t ig te n  T e il des zu sä tz ­
lic h e n  F a lz s tre ife n s  g i e i f t  sodann der s ich  e in s tü ck ig  an den 
Querbug des G rundblattes anschließende F a lz s tre ife n . Rie 
Aktenhülle IVO Nr. 164 w eist somit e inen  durch einen e l a s t i ­
schen F a lz s tre ife n  v erste iften .Q uerbug  au f. H ierdurch i s t  j e ­
doch die Lehre des Anspruchs 1 des S tre i tp a te n ts  n ic h t heu- 
h e its sc h ä d lic h  vorweggenommen. Renn der V ers tä rk u n g ss tre ifen  
der Aktenhülle IVO Nr. 164, der aus lä n g sg e fa lz te r .K u n s ts to ff -  
f o l ie  b e s te h t, s t e l l t  keine "massive" E inlage im Sinne des 
S tre i tp a te n ts  dar. Ein F o lie n s tre ife n , d er im Innenraum der 
A ktenhülle nur am G rundblatt a n l ie g t ,  i s t  weder g ee igne t, 
einen g le ichb leibenden  Abstand zwischen Reck- und G rundblatt 
in  der Nähe der geschlossenen Ränder der A ktenhülle s e lb s t  
b e i äußeren Rrücken s ic h e rz u s te lle n , noch einen  Knickschutz 
zu gew ährle isten , der dem Knickschutz gleichkommt, der durch 
eine e la s t is c h e  E inlage e r z i e l t  w ird, d ie  den Bughohlraum 
zwischen Grund- und R eckblatt an den geschlossenen.Rändern 
der A ktenhülle v o ll  a u s f ü l l t .

1

. I I I .

Rem g esc h ild e r te n  Stand der Technik gegenüber war h iernach  
die Lehre des Hauptanspruchs des S tre i tp a te n ts  neu. Sie s t e l l t  
auch e ine  B ereicherung der Technik nach ih ren  Stand am Tage 
der beanspruchten P r i o r i t ä t  d a r, w eil s ie  au f eine techn isch  
verhältn ism äßig  einfache Weise e inen  Schutz von aus Kunst­
s to f f o l i e )  h e rg e s te l l te n  A ktenhüllen gegen Knicke wie auch
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gegen eine Verengung des Innenab stands der H ü lle n b lä tte r  in  
der Nähe der Büge e rz ie l t»

IV»

Hie Ausbildung der Aktenhülle nach Anspruch 1 des S t r e i t -  
p a ten ts  w eist aber auch die e r fo rd e r lic h e  Erfindungshöhe auf» 
Sie s t e l l t  eine zweckmäßige und rech t gelungene Lösung des 
Problems d ar, e ine Aktenhülle aus K u n sts to ffo lie .: k n ick fes t 
zu machen .und eie  g le ic h z e it ig  auch so zu g e s ta l te n , daß 
Grund- und H eckblatt zwecks le ic h te re n  Einfügens von E in ze l­
b lä t te r n  in  der Nähe der geschlossenen Bänder der Aktenhülle 
ge tren n t voneinander geha lten  werden»

Es i s t  dem g e r ic h tlic h e n  Sachverständigen b e iz u p f lic h te n , % 
daß die angeblich offenkundig vorbenutzte Aktenhülle IVO N r.lß^  
dem Fachmann d u rch sc h n ittlich en  Könnens den Gedanken der e r -  t 
findungsgemäßen Anordnung des Anspruchs 1 des S tre i tp a te n ts  
n ich t nahe leg te , w eil zwischen e in e r  E inlage aus einem längs­
g e fa lz te n  P o lie n s tre ifen "  und einem den Hohlraum der Büge aus­
fü llenden  "massiven” E in la g e s tre ife n  mehr a ls  nur e in  g r a d u e l l  
l e r  U nterschied b e s te h t. B erü ck sich tig t man w e ite rh in , daß e s ]  
s ich  um einen M assenartikel auf einem eingehend b e a rb e ite te n  
Gebiet h an d e lt, so muß in  der A usgestaltung e in e r  Aktenhülle 
gemäß Anspruch 1 des S tre i tp a te n ts  eine e rf in d e risc h e  L eistung  
e rb lic k t  werden, die a u s re ic h t, die P aten tw ürdigkeit d ieses  
Anspruchs zu begründen»

Auf d ie  Berufung des B eklagten war h iernach d ie angefochtewc 
Entscheidung des 1» N ich tig k e itssen a ts  des-Patentam tes au fzu -| 
heben und d ie Klage in  vollem Umfange abzuweisen. ;
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L edig lich  zur K la rs te llu n g  des Erfindungsgegenstandes i s t  
in  den kennzeichnenden T e il des Anspruchs 1 des S tre i tp a te n ts  
e ingefügt worden, .daß -die e la s tis c h e n  E inlagen den Bughohlraum 
der am G rundblatt angeordneten Außenbüge ausfüllen«,

Die Kostenentscheidung beruht auf § 40 PatG.

Wilde K rüger-N ielaid  C hristoph

B undesrich ter Dr. Birnbach 
und Dr. Weiss sind in fo lg e  
Urlaubsabwesenheit an der 
E n ter sehr i f  tied, stung v e rh in d e r t .

Wilde
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